
TSMONDO
IT-SECURITY & COMPLIANCE

KI- MANA GER

KI-Compliance, lokal und
nachweisbar.
Software für die EU-KI-Verordnung und ISO/IEC 42001. Sie läuft auf dem
eigenen Rechner, ohne Cloud-Konto, und legt die Nachweise an, nach denen
Aufsicht, Kunden und Auditoren fragen.

EU-KI-Verordnung ISO/IEC 42001 Windows · portabel · signiert AES-256 zuschaltbar



AUS GANG SLAGE

Zwei Regelwerke fragen
nach denselben Angaben.
Die EU-KI-Verordnung ist das europäische Gesetz für den Einsatz von KI. Sie
ordnet jedes KI-System in eine Risikoklasse ein und knüpft daran Pflichten.
ISO/IEC 42001 ist die Norm für ein KI-Managementsystem — die Organisation
drumherum, zertifizierbar, freiwillig.

Beide verlangen dieselbe Grundlage: Wer setzt welche KI wofür ein, mit
welchen Daten, unter wessen Verantwortung. Wer das getrennt führt, pflegt es
doppelt. Der KI-Manager erfasst es einmal und erzeugt daraus die Nachweise
für beide Seiten.



ABL AUF

Neun Schritte je Anwendungsfall
Der Assistent führt durch die Fragen und lässt am Ende einen Maßnahmenplan
mit Balkendiagramm über die Zeit stehen. Erledigte Schritte bleiben sichtbar,
offene auch.

1 Projekt
Zweck, Prozess, Verantwortung, geplanter
Produktivstart

2 Rolle
Betreiber, Anbieter oder beides — davon hängen die
Pflichten ab

3 Ist das ein KI-System?
Abgrenzung nach der Begriffsbestimmung in Art. 3

4 Risiko-Triage
Einstufung in die Risikoklasse, mit Begründung je
Antwort

5 Pflichten
Was aus der Einstufung folgt, Punkt für Punkt abhakbar

6 Risikomanagement
Risiken, Bewertung, Maßnahmen, Restrisiko

7 Querschnittspflichten
Transparenz, menschliche Aufsicht, Datenschutz

8 Vorlagen
Dokumente aus den erfassten Angaben erzeugen

9 Plan & Gantt
Maßnahmen mit Terminen als Balkendiagramm

DIE SCHRITTLEISTE BLEIBT AM LINKEN RAND STEHEN · SPRINGEN IST JEDERZEIT MÖGLICH



SCH RITT  4

Fünf Wege, und am Ende genau eine Einstufung
PRÜFUNG WAS GEFRAGT WIRD FUNDSTELLE ERGEBNIS

Verbotene Praktiken Acht Fragen zu manipulativen Techniken, Ausnutzung von Schutzbedürftigkeit,
Sozialbewertung, Emotionserkennung am Arbeitsplatz und biometrischer
Fernidentifizierung

Art. 5 untersagt

Hochrisiko-Bereich Acht Einsatzfelder mit besonderer Grundrechtsrelevanz, etwa Personalauswahl,
Kreditvergabe, kritische Infrastruktur oder Bildung

Anhang III hoch

Sicherheitsbauteil KI als sicherheitsrelevanter Bestandteil eines Produkts, das ohnehin eine externe
Konformitätsbewertung braucht — Maschine, Medizinprodukt, Fahrzeug

Anhang I hoch

Ausnahme Eng begrenzte Verfahrensaufgabe ohne Profiling: Der Fall liegt zwar im
Hochrisiko-Bereich, die Pflichten greifen aber nicht in vollem Umfang

Art. 6 Abs. 3 begrenzt

Allgemeine KI-Modelle Eigene Entwicklung oder Anpassung eines Modells mit allgemeinem
Verwendungszweck, dazu die Frage nach systemischem Risiko

Art. 51 ff. GPAI

JEDE ANTWORT WIRD MIT IHRER BEGRÜNDUNG GESPEICHERT · GPAI = KI-MODELL MIT ALLGEMEINEM VERWENDUNGSZWECK



STA RTPU NKT

46 vorklassifizierte Anwendungsfälle aus 12 Fachbereichen
Statt vor einem leeren Formular zu sitzen, wählt man den Fall, der dem eigenen
am nächsten kommt. Zweck, Rolle und Triage-Antworten sind vorbelegt, die
Begründung der Einstufung steht dabei — und alles lässt sich ändern.

Personal & HR 5 Marketing & Kommunikation 4 Vertrieb & Sales 3

Kundenservice & Support 4 Finanzen & Buchhaltung 5 IT & Softwareentwicklung 4

Produktion & Fertigung 4 Logistik, Einkauf & Supply Chain 4 Recht, Compliance & Datenschutz 3

Geschäftsleitung & Verwaltung 5 Forschung, Entwicklung & Produkt 2 Gebäude, Sicherheit & Facility 3

DARUNTER FÄLLE ALLER KLASSEN — VOM VERBOTENEN BIS ZUM MINIMALEN RISIKO



ERG EBNI S

30 Dokumentvorlagen, gefüllt aus den erfassten Angaben
Kein leeres Muster zum Abschreiben: Firmendaten, Einstufung, Risiken und
Maßnahmen stehen bereits im Text. Rot Gesetztes ist das, was noch zu
ergänzen ist.

Je KI-System
Steckbrief, technische Dokumentation,
Risikoakte, Betriebsanleitung,
Transparenzhinweis, Logbuch,
Konformitätsbericht — und die Grundrechte-
Folgenabschätzung, wo sie verlangt ist.

EU-KI-VERORDNUNG

Einmal je Unternehmen
KI-Leitlinie, Anwendungsbereich, Kontext,
Rollen, Ziele, Datenmanagement,
Lieferantenprüfung, Anwendbarkeitserklärung,
internes Audit, Managementbewertung,
Überwachungsplan, Umsetzungsübersicht und
weitere.

ISO/IEC 42001

Fassung und Freigabe
Jedes Dokument trägt eine Fassungsnummer,
einen Stand — Entwurf, in Kraft, abgelöst — und
ein Datum zur Wiedervorlage. Solange
„Entwurf“ steht, gilt es als nicht in Kraft.

NACHVOLLZIEHBARKEIT

AUSGABE ALS PDF ODER IN DIE ZWISCHENABLAGE · BEARBEITUNG DIREKT IM PROGRAMM



ISO /IEC  42001

Die Norm ist Punkt für Punkt hinterlegt

HAUPTKAPITEL

7
Kapitel 4 bis 10, die Managementanforderungen

ABSCHNITTE DARIN

32
von „Kontext der Organisation“ bis
„Verbesserung“

ANNEX-A-MASSNAHMEN

38
alle Maßnahmen des Anhangs A der Norm

Zusammen 70 Normpunkte. Zu jedem steht in eigenen Worten, wie die
Software ihn umsetzt und wo im Programm das passiert. Je Normpunkt halten
Sie fest, wer ihn prüft, in welchem Rhythmus, woran man es prüft und was
dabei herauskam — und welches Dokument ihn trägt.



REGULAT ORIK

Alles, was ein Auditor am
Normpunkt fragt
Der Normpunkt trägt seine Anforderung, den Stand,
das Dokument, das ihn umsetzt — und eine
Prüfanweisung, die schon dasteht. Zu allen 70
Punkten ist sie vorausgefüllt und lässt sich
überschreiben.

Stand: noch offen, umgesetzt oder nicht anwendbar

Umgesetzt durch: bei allen 70 Punkten vorbelegt

Ergänzung für das, was außerhalb der Software
geschieht

Jeder Klick auf Geprüft legt einen datierten Nachweis
mit Ergebnis ab REGULATORIK · ANHANG A.7.4 · DATENQUALITÄT



SCHRITT  7 ·  DATENSCHUT Z

Zehn Angaben für die
Datenschutzstelle
Der Block öffnet sich erst, wenn die Eingangsfrage
nach personenbezogenen Daten mit „ja“
beantwortet ist. Steht dort „nein“, entfällt der Rest
— und die Feststellung bleibt trotzdem
dokumentiert.

Rechtsgrundlage nach Art. 6, besondere Kategorien
nach Art. 9

Datenkategorien, Betroffenengruppen, Empfänger

Datenstandort und Grundlage für den Drittlandtransfer

Speicherdauer, Informationspflichten, Eintrag im
Verarbeitungsverzeichnis

ASSISTENT · SCHRITT 7 · QUERSCHNITTSPFLICHTEN



SCHRITT  7 ·  SCHWELLWER T

Neun Kriterien, und eine
ehrliche Antwort
Die Schwellwertanalyse klärt, ob eine Datenschutz-
Folgenabschätzung nach Art. 35 DSGVO nötig ist.
Drei Kriterien stammen aus der Verordnung selbst,
sechs aus der Liste der Aufsichtsbehörden. Zu
jedem angekreuzten gehört eine Begründung.

ERGEBNISVORSCHLAG DER SOFTWARE

„Ein Regelbeispiel nach Art. 35 Abs. 3 DSGVO ist
erfüllt. Eine Folgenabschätzung ist durchzuführen
— Entscheidung und Durchführung beim
Datenschutzbeauftragten.“

SCHWELLWERTANALYSE NACH ART. 35 DSGVO



LIEFERO BJEK T

Das Papier, das beim Datenschutzbeauftragten ankommt
Ein Dokument statt einer Mail mit Rückfragen: Einstufung nach EU-KI-Verordnung, alle Angaben zur Verarbeitung, die
Schwellwertanalyse mit Begründungen — und am Ende ein leerer Block für die Entscheidung der Datenschutzstelle.

Folgenabschätzung erforderlich, ja oder nein, mit Begründung

Auflagen für den Betrieb

Freigabe aus Sicht Datenschutz, mit Datum und Unterschrift

Wer die Datenschutzstelle im Haus hat, spart sich den Umweg. Wer sie extern hat, schickt ein Dokument statt einer
Anfrage.

VORLAGE · DSGVO-ÜBERGABE



FRISTEN

Die gesetzliche Zeitachse
läuft mit
Wann welche Pflicht der EU-KI-Verordnung greift,
mit der Rechtsgrundlage je Zeile. Diese Termine
gelten unabhängig davon, welche KI-Systeme im
Haus laufen.

Verschobene Fristen sind als verschoben
gekennzeichnet, mit altem Datum

Wo sich Quellen widersprechen, steht „Datum
unbestätigt“ — in der Software, nicht in einer Fußnote

Daneben die eigenen Prüf- und Wiedervorlagetermine
je KI-System

FRISTEN · GESETZLICHE TERMINE



ZUSTÄND IGE

Aufgaben hängen an
Personen, nicht an
Abteilungen
Alle Prüf- und Wiedervorlagetermine aus allen KI-
Systemen an einer Stelle, sortiert nach
Verantwortlichem. Überfällige Termine sind als
überfällig gekennzeichnet.

Drei Ansichten: nach Person, als Kanban-Board, als
Auslastung

Jede Zeile nennt Rechtsgrundlage und KI-System

Übergabe an die Beteiligten als CSV, Kalendereintrag,
Mail oder PDF

ZUSTÄNDIGE · ANSICHT NACH PERSON



WEI TERE  BAUSTEINE

Was den laufenden Betrieb trägt

Register für offene Punkte
Was auffällt, wird als Punkt erfasst statt als
Notiz: Beschreibung, Ursache, Verantwortlicher,
Termin, Status. Die Liste ist die Grundlage für
den nächsten Bericht an die Geschäftsführung.

NICHTKONFORMITÄT

Schulung mit Namensliste
Acht Module zu Grundlagen, Kompetenzpflicht,
Risikoklassen, Verboten, Transparenz,
menschlicher Aufsicht, Datenschutz und
Arbeitsalltag. Wer teilgenommen hat, steht
namentlich im Schulungsnachweis.

ART. 4 · KI-KOMPETENZ

Berichte für die
Geschäftsführung
Ein Bericht auf zwei Seiten: wie viele KI-
Systeme laufen, wie sie eingestuft sind, welche
Risiken offen sind, was ansteht. Dazu der
Konformitätsbericht je System und ein Dossier
über alles.

BERICHTE

DAZU EIN AUFGABEN-BOARD, EINE VOLLTEXTSUCHE ÜBER ALLE EINGABEN UND EIN PRÜFPROTOKOLL



BET RIEB

Auf dem eigenen Rechner, ohne Konto

Lokal statt Cloud
Ein Programm für Windows, portabel, ohne
Installation und ohne Administratorrechte. Es
gibt kein Benutzerkonto, keine Anmeldung und
keinen Server, der die Daten sieht.

WINDOWS · PORTABEL

Auf der eigenen Platte
Die Daten liegen in einer Datei auf dem eigenen
Rechner oder in einem gemeinsamen Ordner.
Auf Wunsch verschlüsselt die Anwendung sie
mit AES-256; das schalten Sie mit einem
Master-Passwort ein. Kein
Auftragsverarbeitungsvertrag, kein
Drittlandtransfer, keine Datenschutzfrage zum
Werkzeug selbst.

VERSCHLÜSSELUNG ZUSCHALTBAR

Signiert und geprüft
Das Programm ist mit einem Zertifikat signiert;
Windows meldet keinen unbekannten
Herausgeber. Sicherung und Rücksicherung des
Datenbestands sind eingebaut.

CODESIGNATUR

EIN OPTIONALER ASSISTENT KANN BEIM FORMULIEREN HELFEN — AUCH ER LÄUFT LOKAL



PRE ISE

Eine Lizenz für das ganze Unternehmen, gestaffelt nach
Größe
BESCHÄFTIGTE IM UNTERNEHMEN MONATLICH JÄHRLICH

bis 49 49 € netto 499 € netto

50 bis 249 99 € netto 999 € netto

250 bis 999 199 € netto 1.990 € netto

1.000 bis 4.999 299 € netto 2.990 € netto

ab 5.000 auf Anfrage auf Anfrage

Der Preis gilt je Unternehmen, nicht je Arbeitsplatz und nicht je KI-System — die
Zahl der Nutzer ist nicht begrenzt. Eine GmbH & Co. KG zählt als ein
Unternehmen; Tochter- und Schwestergesellschaften brauchen je eine eigene
Lizenz. Vorab 21 Tage testen, voller Umfang, ohne Zahlungsdaten.

TSMONDO
KI-MANAGER · TSMONDO.DE


